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Ostergruß für
alle Eltern aus
der Kita
Groß Quenstedt (dku) ● In der
Kindertagesstätte „Nesthäk-
chen“ in Groß Quenstedt freu-
en sich die Mädchen und Jun-
gen, dass sie in diesen Tagen
endlich wieder viel im Freien
spielen können. Für die Eltern
wurden fleißig kleine Osterde-
korationen gebastelt. Gemein-
sammit Birgit Brand ander Gi-
tarre und SarahNebe übten die
Käfergruppe und die Rassel-
bande auch ein passendes
Frühlingslied ein (Foto). Da-
nach konnten sich die Kinder
wieder nach Herzenslust im
Freien austoben, im Sandkas-
ten spielen oder mit den Tret-
autos eine Runde um die Wet-
te fahren. Das Freigelände ne-
ben der Mehrzweckhalle bie-
ten dafür genug Platz, sodass
sich die Gruppen auch in ge-
trennten Bereichen aufhalten
können. Damit entspannt sich
nun die Lage, nachdem es we-
gen Corona einige Quarantä-
neauflagen gegeben hatte.
„Endlich können wir wieder
die Frühlingssonne genießen“,
so Kita-Leiterin ChristianeKla-
re erfreut. Foto: Dieter Kunze

Tagespflege unter besonderemVorzeichen
Wie das Team eines Anbieters in Harsleben trotz coronabedingten Mehraufwands optimistisch bleibt

Von Luisa Rühle
Harsleben ● „Ich komme so ger-
ne zur Arbeit.“ Mandy Hand-
rick, ihres Zeichens stellvertre-
tende Pflegedienstleiterin,
schwärmt in den höchsten Tö-
nen und sichtlich überglü-
cklich, als sie durch das Areal
derTagespflege „Zeit im Leben“
in Harsleben führt. Sie öffnet
die Tür des weitläufigen
Trainingsraumes, der von den
ersten Sonnenstrahlen des
Morgens erhellt wird. Nicht
nur die sichtbare Freude der
Pflegenden an ihrem Beruf,
sondern vor allem die familiäre
und heimelige Atmosphäre
mache die Tagespflegeeinrich-
tung zu einem besonderen Ort.
„Wir sind froh, wieder öffnen
zu können“, sagtMandy Hand-
rick erleichtert.

Extra Lüfteranlagen mit
Coronafiltern nachgerüstet

Von Dezember bis März habe
dieTagespflege ihre Pforten für
die Gäste vorsorglich schließen
müssen. Diese wurden auf
Wunsch ambulant da-
heim betreut. Das
Personal der Ein-
richtung habe wäh-
rend der Schließ-
zeit die mobile
Krankenpflege des
Unternehmens unter-
stützt oder war in der
Einrichtung präsent.
Dort gab es trotz Lockdowns

immer etwas zu tun. „Wir ha-
ben Dinge erledigt, für die wir
sonst keine Zeit gefunden ha-
ben“, erklärt Betreiberin Jana
Käsewieter. Mit gerade mal
33 Jahren übernahm sie 2019
den 1990 gegründeten Betrieb.
Seit 2017 gebe es das Angebot
der Tagespflege, informiert sie.
Die Pandemie habe Spuren

hinterlassen: Als im März wie-
der geöffnet werden konnte,
habe man sich anpassen müs-
sen. Das Haus sei regulär für

Die Corona-Pandemie
stellt insbesondere die
Mitarbeiter vonAlten- und
Pflegeheimen vor beson-
dere Herausforderungen.
Wie in der Tagespflege
„Zeit im Leben“ in Hars-
leben damit umgegangen
wird.

20 Gäste ausgelegt, momentan
überschreite man aber die An-
zahl von zehn Gästen nicht,
um alle Hygieneregeln einhal-
ten zu können, berichtet Man-
dy Handrick. Die Mitarbeiter
würden regelmäßig getestet,
informiert sie. Nun hätten
auch die Gäste diese Möglich-
keit.
Wenn der Wunsch bestehe,

komme im Frühjahr außerdem
ein Impfteam vom Gesund-
heitsamt und impfe die Gäste.
„Wir haben nun auch spezielle

Lüftungsanlagen imHaus“,
ergänzt Daniel Schä-
fer, examinierter Al-
tenpflegehelfer in
der Einrichtung.
Diese seien auf die
Quadratmeterzahl
der Nutzfläche an-
gepasst im ganzen

Hause verteilt. Sie hät-
ten das sogenannte H13-Siegel,
seien also im Stande, Coronavi-
ren zu filtern. ImWinter sei es
zu kalt, um ständig die Räum-
lichkeiten zu lüften, begründet
der 32-Jährige die Investition.
Gelüftet werde zwar weiterhin
regelmäßig, aber die Gäste sol-
len nicht in kalten Räumen
sitzen müssen.
Auch die Gäste sind sicht-

lich glücklich, ihre Tagespflege
wieder besuchen zu können.
Sie werden, wenn gewünscht,
morgens vom Personal zuhau-
se abgeholt und nachmittags

wieder zurück gebracht. Dafür
stehen der Einrichtung Klein-
busse und ein Caddy zur Verfü-
gung. Coronakonform arbeite
man nun mit abwaschbaren
Sitzauflagen, damit man das
Transportmittel schnell desin-
fizieren könne, sagt Mandy
Handrick.
In der Einrichtung ange-

kommen, werde zunächst aus-
giebig zusammen gefrüh-
stückt. „Dabei lassen wir uns
Zeit“, berichtet die Vize-Pflege-
dienstleiterin. Es werde Wert
darauf gelegt, den Tag ohne je-
den Zeitdruck entspannt zu be-
ginnen. Vom Frühstücksraum
hat man freie Sicht auf die Ter-
rasse und ein großes Vogel-
häuschen. „Das ist immer ein
Highlight, wenn uns zum Es-
sen die Vögel besuchen“, er-

zählt sie mit lachendenAugen.
Ab diesem Jahr könnten

sich die Gäste auf einen weite-
ren tierischen Gast freuen: Im
Frühling wolle Chefin Jana Kä-
sewieter ihren Labrador-Wel-
pen Ruby mit in die Einrich-
tung bringen. Die Hündin wer-
de zum Besuchshund ausgebil-
det, da diewissenschaftlich be-
stätigte positive Wirkung so-
wohl Gäste als auch Team be-
reichern soll.
Nach dem gemeinsamen

Frühstück gehe es – solange
das Wetter es zulasse – raus an
die frische Luft. Das im Gewer-
begebiet zwischen Harsleben
und Halberstadt gelegene
Haus hat interessante Nach-
barn. Häufig mache die Grup-
pe einen Abstecher zum nahe
gelegenen Wohnmobilhänd-

ler, um die aktuellen Modelle
zu begutachten. Nicht selten
würden auf dem Spaziergang
auch Rehe auf den Feldern
rund um die Einrichtung ge-
sichtet, verrät Mandy Hand-
rick.
Gegen 10 Uhr stehe eine

kleine Zwischenmahlzeit auf
dem Tagesplan. Und regelmä-
ßig werde dann gemeinsam
die Zeitung gelesen. Je nach
Jahreszeit und Wetterlage ge-
schehe das so oft wie möglich
im weitläufigen Garten des
Hauses.

Denksport steht bei
Senioren hoch im Kurs

Pro Tag biete das Team zwei
Aktivitäten für die Tagesgäste
des Hauses an. Wenn diese
nicht zusagen, sei man offen
und flexibel für Änderungen.
„Aktivitäten sind individuell,
wir machen das, worauf die
Gäste Lust haben“, betont
Handrick. Vor allemDenksport
stehe hoch im Kurs: Mensch
ärgere dich nicht, Knobeln,
Galgenraten oder Memory
seien beliebt. Im Therapie-
raum im Obergeschoss könne
man auch sportlich tätig wer-
den. Kleine Gymnastikübun-
gen, Wurfspiele oder Gleichge-
wichtsübungen auf demTram-
polin seien nur einige Beispie-
le. Der Raum sei groß genug,
um alle Abstandsregeln einzu-
halten, versichert die 29-Jähri-
ge.
Nach dem Mittagessen ge-

gen zwölf Uhr sei Zeit für die
Mittagsruhe. Diese könne in
einem abgetrennten Bereich
des Therapieraums mit Blick
auf den Garten oder in einem
verdunkelten Raum gehalten
werden. Dafür stehen einige
Sessel und ein Bett bereit.
Nach der Mittagsruhe wird ge-
meinsam Kaffee getrunken.
„Im Wohnzimmer kann ein
gemeinsamer Nachmittag gut
ausklingen“, verrät Mandy
Handrick.
Und die Verantwortlichen

der Einrichtung haben bereits
die nächsten Pläne: „Dem-
nächst wollen wir den Garten
herbst- und winterfrei ma-
chen“, kündigt Daniel Schäfer
an. Denn bald komme die Zeit,
in der wieder viele gemeinsa-
me Aktivitäten im Garten
stattfinden könnten, soMandy
Handrick. Gemeinsam könne

man dann die warme Jahres-
zeit genießen.
Auch die Gäste freuen sich,

die Tage bald wieder im Freien
verbringen zu können: die Ter-
rasse sei an warmen Tagen Ort
des Geschehens. DasAreal zwi-
schen selbst bepflanzten Blu-
menkästen und Sträuchern la-
de zu gemütlichen Plauderrun-
den ein. Ebenso könneman im
Garten unter einem großen
Baum mit Blick auf die Obst-
bäume die Seele baumeln las-
sen.
„Von denen wird dann ger-

ne genascht“, verrät Mandy
Handrick augenzwinkernd.
Neben Kirsch-, Birnen- und
Pflaumenbäumen stünden
auch Himbeersträucher hoch
im Kurs. Und damit nicht ge-
nug: Wer sich für Gartenarbeit
interessiere, könne am Kräu-
terkasten oder den beiden
Hochbeeten selbst tätig wer-
den.

Obsternte wird gemeinsam
in Marmelade verwandelt

Die jungen Erdbeerpflänzchen
seien schon in eines der Beete
eingesetzt worden. Das andere
sei für die Tomaten reserviert.
„Voriges Jahr haben wir Erd-
beeren und Minze angebaut“,
berichtet die 29-Jährige. Aus
dem geernteten Obst habe
man dann gemeinsamMarme-
lade gekocht.
Kochen und Backen stehe

übrigens einmal in der Woche
auf dem Programm – in der
Therapieküche, erzählt die ge-
lernte Gesundheits- und Kran-
kenpflegerin. Dort könnten die
Gäste neben Gerichten auch
Kuchen für das gemeinsame
Kaffeetrinken kreieren. Außer-
dem werde regelmäßig gebas-
telt. Die saisonale Dekoration
im Haus sowie für den Garten
sei meist selbst gestaltet.
Auch regelmäßige Ge-

sprächsrunden stünden auf
dem Plan, um sich auszutau-
schen. „Alles ist sehr herzlich,
wie eine kleine Familie“, hebt
Mandy Handrick das Positive
an ihrem Arbeitsplatz hervor.
„Wir hoffen, dass wir bald wie-
der in einer größeren Runde
die Tage verbringen können“,
fügt sie hinzu. Ob und wann
das wieder möglich ist, sei je-
doch von der Pandemielage
und den aktuellen Verordnun-
gen abhängig.

Schwanebeck (dku) ● Die Lei-
tung der Petri-Sekundarschule
Schwanebeck macht Eltern
und Schüler auf die regelmäßi-
gen digitalen Elternabende der
Handwerkskammer sowie der
Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) aufmerksam. Die
nächsten Termine zum Thema
Ausbildung in Industrie und
Handwerk finden am morgi-
gen Mittwoch, 7. April, sowie
am 21. April jeweils von 19 bis
20 Uhr statt. Außerdem findet
am Donnerstag, 15. April, eine
digitale Berufswahlmesse un-
ter dem Motto „vocatium
Harz“ statt.
Weitere Infos unter
www.sks-petri.bildung-lsa.de

Digitale Infos
zur Berufswahl

Wegeleben (dku) ● Die Vertre-
terversammlung der Deut-
schen Rentenversicherung
Mitteldeutschland hat wegen

der Corona-Pan-
demie ihre ge-
plante Veranstal-
tung zur Würdi-
gung langjähri-
ger ehrenamtlich
Tätiger verschie-
ben müssen. We-
gelebens Bürger-
meister Hans-
Jürgen Zimmer

(CDU) ist seit der ersten Wahl
imApril 1990 in dem Gremium
aktiv. Für seine über 25-jährige
ehrenamtliche Mitwirkung
soll ihm nun am 28. Juni in
Leipzig im Rahmen der näch-
sten Vertreterversammlung
gedankt werden, heißt es in
der Einladung.

Zimmerwird für
Tätigkeit gedankt

Schwanebeck (dl) ● Das Ein-
wohnermeldeamt imSchwane-
beckerVerwaltungssitz derVer-
bandsgemeinde Vorharz ist ab
heute wieder dienstags und
donnerstags geöffnet. Laut Ver-
waltungsamt sind Bürger in
der Einrichtung in der Kapel-
lenstraße 16 dienstags von 9 bis
11.30 Uhr sowie von 14
bis 18 Uhr willkommen. Don-
nerstags sei von 9 bis 11.30 Uhr
und von 14 bis 16 Uhr geöffnet.
Außerhalb der genannten Öff-
nungstermine können Bürger
bei dringenden Anliegen das
Einwohnermeldeamt am
Markt 7 inWegeleben während
der bekannten Öffnungszeiten
aufsuchen. Aufgrund der aktu-
ellen Covid-19-Situation sei im
Vorfeld unbedingt eine telefoni-
sche Terminvereinbarung un-
ter (03 94 23) 85 10 notwendig,
heißt es.

Meldeamt ist ab
heute geöffnet

Blutspendetermine
imVorharz
Harsleben (dl) ● Das Team des
DRK-Blutspendedienstes steu-
ert in dieser Woche Harsleben
an. Am Freitag, 9. April, sind
freiwillige Spender von 17.30
bis 20 Uhr in der bisherigen
Grundschule in der Halbers-
tädter Straße 2 willkommen.
Ein weiterer Blutspende-
termin folgt am Mittwoch,
14. April, von 16.30 bis
19.30 Uhr in der früheren
Grundschule in der Ditfurter
Goethestraße 9.

Meldung

Leben

m
it Corona

Ab und zu startet die Tagespflege mit ihren Gästen zu Ausflügen, wie hier in den Thiepark nach Blankenburg.
Die Schwester Claudia Hoffmann und Katrin Stuhl (von links) haben mit den Gästen Edelgart Kasten,
Maria Schlegel und Renate Eska (vorn von links) dabei sichtlich die Sonne genossen. Foto: Mandy Handrick

In der Tagespflege „Zeit im Leben“ wird oft und gern saisonal gebastelt,
zum Beispiel die Holzhasen passend zum Osterfest. Foto: Luisa Rühle

Hans-Jürgen
Zimmer


